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aus dem Team
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zum Spiel
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Herzlichen willkommen zu un-
serem heutigen Heimspiel. Wir
begrüßen die Mannschaft und
Fans des TSV Wattenbek sowie
unser heutiges Schiedsrichter-
gespann Buddelmann/Simon-
sen.

Leider konnten wir letztes
Wochenende in Ellerbek nur
eine Halbzeit an unsere gute
Leistung der Vorwochen an-
schließen. Mit einem Tor Vor-
sprung konnten wir sogar in
die Kabine gehen. Doch in der
zweiten Halbzeit stand unse-
re Abwehr plötzlich offen und

BEGRÜSSUNG
wir luden die Ellerbekerinnen
zu vielen einfachen Toren ein.
So mussten wir uns letztlich
34:28 geschlagen geben.

Doch auch wenn uns ein Sieg
gegen Ellerbek persönlich viel
bedeutet hätte, waren das kei-
ne Pflichtpunkte für uns.

Ganz anders sieht es heute
aus. Der TSV Wattenbek liegt
nach einem 24:16-Sieg gegen
Niendorf/Wandsetal nur noch
einen Punkt hinter uns und
würde demnach mit einem
Sieg an uns vorbeiziehen. Wat-
tenbek haben wir in guter Er-

CALIGO COFFEE
Coffeeshop und Kaf feerös tere i

K af fe e spezia l i täten
Eisgetränke

Snac k s
G e b ä c k

frischer Röstkaffee

CALIGO COFFEE
Rondeel 4 · 22926 Ahrensburg

Claus-Ferck-Straße 4 · 22359 Hamburg
040/ 694 646 70

innerung aus der Hinrunde,
konnten wir da doch einen un-
serer wenigen Siege einfahren.
Doch heute sind die Karten
neu gemischt und wir können
nur punkten, wenn wir über 60
Minuten konzentrierte Ab-
wehrarbeit leisten. Und die
Punkte brauchen wir dringend,
um der Abstiegszone fern zu
bleiben.

Wir wünschen Ihnen und
euch ein spannendes und fai-
res Spiel!

Eure 1. Damen
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Die 1. Damen des ATSV in der Saison 2011/12. Hintere Reihe v. l.: Lena Teufel, Lena David, Lara Schlizio,
Carolin Fischer, Nele Oosting, Sina Jaeger, Lisa Schier. Vordere Reihe v. l.: Janicke Bielfeldt, Nadine
Grunwald, Melanie Schlüter, Ariane Asmussen, Maren Franke, Mayra Erdbrügger, Ilka Bernhardt. Es
fehlen: Trainerin Kathrin Herzberg, Kim Schmidhuber, Alisa Thoß., Jessica Fraatz, Bianca Schuster.
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55SPIELPLAN
Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein

So. 11.09.2011 15:00 ATSV – THW Kiel 23:27

So. 18.09.2011 17:00 HSG Holstein Kiel/Kronshagen – ATSV 33:21

So. 25.09.2011 15:00 ATSV – HSG Tarp-Wanderup 33:33

So. 02.10.2011 13:30 Bredstedter TSV – ATSV 31:25

So. 16.10.2011 16:30 TSV Wattenbek – ATSV 17:27

So. 23.10.2011 15:00 ATSV – TSV Ellerbek 19:26

So. 06.11.2011 15:00 ATSV – Lübeck 1876 17:23

So. 13.11.2011 15:00 ATSV – Lauenburger SV 22:27

So. 20.11.2011 15:00 ATSV – HSG Kropp/Tetenhusen 25:31

Sa. 26.11.2011 16:45 TSV Jörl – ATSV 36:31

So. 04.12.2011 15:00 ATSV – HSG Fockbek/Nübbel 23:22

Sa. 10.12.2011 18:00 SG Niendorf/Wandsetal – ATSV 25:29

So. 18.12.2011 15:00 ATSV – TSV Altenholz 19:28

Sa. 14.01.2012 15:00 TSV Altenholz – ATSV 25:22

Sa. 21.01.2012 17:00 THW Kiel – ATSV 24:28

So. 29.01.2012 15:00 ATSV – HSG Holstein Kiel/Kronshagen 32:27

Sa. 04.02.2012 19:15 HSG Tarp-Wanderup – ATSV 29:35

So. 12.02.2012 15:00 ATSV – Bredstedter TSV 31:25

So. 26.02.2012 16:00 TSV Ellerbek – ATSV 34:28

So. 04.03.2012 15:00 ATSV – TSV Wattenbek Heimgarten

Sa. 17.03.2012 17:30 Lübeck 1876 – ATSV Burgfeldhalle

Sa. 24.03.2012 19:00 Lauenburger SV – ATSV SZ Hasenberg 1

Sa. 14.04.2012 17:00 HSG Kropp/Tetenhusen – ATSV Geestlandhalle Kropp

So. 22.04.2012 15:00 ATSV – TSV Jörl Heimgarten

Sa. 28.04.2012 19:00 HSG Fockbek/Nübbel – ATSV Bgm.-Schadwinkel-Halle

Sa. 05.05.2012 17:00 ATSV – SG Niendorf/Wandsetal Heimgarten
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66 TABELLE

1. Damen - Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein

1 HSG Kropp/Tetenhusen 19/26 16 2 1 503 : 372 +131 34 : 4

2 TSV Altenholz 19/26 13 2 4 481 : 411 +70 28 : 10

3 TSV Ellerbek 19/26 11 4 4 550 : 476 +74 26 : 12

4 HSG Holstein Kiel/Kronshagen 18/26 12 1 5 511 : 436 +75 25 : 11

5 TSV Jörl 19/26 11 1 7 485 : 458 +27 23 : 15

6 Lauenburger SV 19/26 10 1 8 446 : 448 -2 21 : 17

7 Bredstedter TSV 18/26 8 1 9 467 : 454 +13 17 : 19

8 HSG Tarp-Wanderup 18/26 7 2 9 473 : 499 -26 16 : 20

9 Ahrensburger TSV 19/26 7 1 11 499 : 523 -24 15 : 23

10 TSV Wattenbek 19/26 6 2 11 365 : 388 -23 14 : 24

11 HSG Fockbek/Nübbel 19/26 6 0 13 414 : 532 -118 12 : 26

12 Lübeck 1876 19/26 5 2 12 395 : 426 -31 12 : 26

13 THW Kiel 18/26 5 0 13 389 : 434 -45 10 : 26

14 SG Niendorf/Wandsetal 19/26 4 1 14 421 : 542 -121 9 : 29
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Verletzte?
Fehl am Platz! Lena Teufel
konnte im Pokalspiel nach
dreiwöchiger Verletzungs-
pause ihr Comeback feiern
und auch Lara hat ihre Knie-
probleme überwunden.

KURZ NOTIERT

Jeans Passage
IHR JEANSER

Siegfried Schreyer
Große Straße 18

22926 Ahrensburg
Tel.: (04102) 31369

Urlaub
Kim kommt heute aus den
USA zurück. Ob sie direkt
vom Flieger aufs Spielfeld
läuft, entscheidet sich spon-
tan.

Pokal
Das Viertelfinale gegen den
TH Eilbeck haben wir deut-

lich mit 33:10 für uns ent-
scheiden können. Nachdem
wir die ersten zehn Minuten
komplett verschlafen haben,
lief es dann doch erwar-
tungsgemäß. Im Halbfinale
treffen wir nun zu Hause auf
den Hamburg-Ligisten Hals-
tenbeker TS.
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88 AUFSTELLUNG ATSV

Nr. Name Position Alter Tore 7m
1 Lisa Schier TW 25 0 0
4 Lena Teufel TW 33 0 0
2 Mayra Erdbrügger RM/RL/KM 20 17 0
3 Janicke Bielfeldt LA/RA 23 93 0
5 Alisa Thoss KM 20 1 0
6 Nadine Grunwald KM 25 70 1
7 Nele Oosting LA/RA 21 5 0
8 Lena David RM/RL 29 61 0
9 Maren Franke RM 23 3 1

10 Ilka Bernhardt RM 24 14 0
11 Kim Schmidhuber RA/RR 26 34 12
12 Jessica Fraatz RL/KM 29 6 1
13 Carolin Fischer KM/RM 27 90 41
14 Melanie Schlüter RA 34 21 0
15 Lara Schlizio LA 20 1 1
17 Bianca Schuster RL 34 17 7

Simona Stahl RA/RR 27 2 0
Katrin Niemeier RL/RR 27 3 0
Sina Jäger RA 26 19 19

T Kathrin Herzberg Bank 41 457 83
PT Martin Müller Bank 33
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99AUFSTELLUNG  TSV WATTENBEK

Nr. Name Position
12 Jana Müller TW
15 Tina Glienke TW
16 Tanja Rathje TW
2 Christina Gabriel KM
3 Tanja Potratz RR/RL
5 Inga Frehse LA/RA
6 Steffi Beck KM
8 Annika Jappe RA/RR
9 Nina Schulz LA/RA

11 Elena Ziller RM/RA
13 Carina Seidel LA/RA
14 Mirja Schulz RL/LA
17 Annika Mordhorst RM
19 Andrea Petersen RR/RA
20 Gaby Wilimzig RL/LA
22 Levke Bruhn RR/RA

Torge Haß Trainer
Iris Ebert-Nicol TW-Trainer
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Tatkraft.

Made in Holstein.
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       Holstein
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FOTO TSV WATTENBEK

Das Team des TSV Wattenbek in der Saison 2011/12.
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T H O M A S  JA K L I T S C H
T I M O  H Ö L S C H E R

A H R E N S B U R G :: Wenn Kathrin
Herzberg in dieser Saison noch ein Spiel
gewinnen möchte, dann die nächste
Partie in der Oberliga Hamburg/Schles-
wig-Holstein am Sonntag, 26. Februar
(16 Uhr, Rugenbergener Mühlenweg),
beim TSV Ellerbek. „Das Spiel hat Der-
bycharakter. Begegnungen mit anderen
Mannschaften aus dem Hamburger
Verband sind immer etwas Besonders“,
sagt die Trainerin der Handballfrauen
des Ahrensburger TSV. 

Nach dem angekündigten Auf-
stiegsverzicht des souveränen Spitzen-
reiters HSG Kropp-Tetenhusen schie-
len die auf Rang vier liegenden Ellerbe-
kerinnen noch Richtung Dritte Liga, der
ATSV will ihnen dabei aber einen Strich
durch die Rechnung machen. Schon im
Hinspiel hatten die Ahrensburgerinnen
45 Minuten lang gut mitgehalten, wa-
ren erst in der Schlussphase eingebro-
chen und verloren noch 19:26. 

Es wäre schon der fünfte Sieg hin-
tereinander für die Ahrensburgerinnen,
nachdem der einstige Tabellenletzte
auch den Bredstedter TSV mit 31:25
(15:10) in die Schranken wies und damit
den neunten Rang festigte. Mit der Leis-
tung ihrer Mannschaft war Herzberg al-
lerdings nur teilweise zufrieden: „Wir

hätten eigentlich noch deutlicher ge-
winnen müssen. Wenn man so viel bes-
ser ist als der Gegner, sind 25 Gegentore
einfach zuviel“, sagte die Trainerin. Sie
zeigte aber auch Verständnis, denn nach
einem Ahrensburger Blitzstart war die
Partie früh entschieden: Nach sechsein-

halb Minuten führten die Gastgeberin-
nen schon mit 6:0. Nur einmal schmolz
der Vorsprung anschließend noch bis
auf drei Tore zusammen. Herzberg:
„Deshalb war es aber auch schwierig,
die Spannung aufrecht zu halten, insbe-
sondere in der Abwehr.“ 

Der Vorsprung auf den ersten Ab-
stiegsplatz beträgt nun schon fünf
Punkte. Bereits zum dritten Mal in der
Rückrunde hat der Vorjahres-Vizemeis-
ter gegen einen Gegner gewonnen, ge-
gen den er in der Hinserie noch verlo-
ren hatte. „Wir sind jetzt vor allem
mannschaftlich viel weiter als noch vor
wenigen Monaten“, so Herzberg. Ge-

messen am aktuellen Leistungsvermö-
gen würde sie ihre Mannschaft auf Platz
vier oder fünf einordnen. „Aber der
Rückstand nach der ersten Saisonhälfte
war so groß, dass es in der Endabrech-
nung bestenfalls nur noch ein oder zwei
Plätze nach oben gehen wird“, so die
Trainerin. 

Sie ärgere sich aber nicht mehr
über die verpatzte Hinrunde, die ihre
Mannschaft mit nur drei Siegen aus
13 Spielen auf dem letzten Rang been-
det hatte. „Ich bin da pragmatisch. Es
nützt ja nichts, zurück zu blicken. Wir
freuen uns, dass wir jetzt relativ kon-
stant gute Leistungen zeigen.“ Beste
Werferinnen waren Rückraumspielerin
Carolin Fischer (9/3), Kreisläuferin Na-
dine Grunwald (7) und Linksaußen Ja-
nicke Bielfeldt (6). Die weiteren Treffer
verteilten sich auf Kim Schmidhuber
(3/1), Melanie Schlüter, Lena David
( je 2), Mayra Erdbrügger und Nele Oos-
ting ( je 1). 

Die Frauen des ATSV II wollen ihre
erste Saison in der Hamburg-Liga mög-
lichst auf dem Platz abschließen, auf
dem sie sich aktuell befinden – Rang
acht. „Dazu erhoffe ich mir aus unseren
letzten fünf Spielen mindestens vier
Punkte“, sagt Trainer Jens Carlson. Am
Sonntag (17.30 Uhr, Brehmweg) ist sei-
ne Mannschaft aber beim Tabellendrit-
ten Eimsbütteler TV nur Außenseiter.

Rückraumakteurin Kirsten Vester wird
dann vermutlich im Kader stehen, je-
doch bereits im März aus beruflichen
Gründen bis Saisonende ausfallen. Zu-
letzt hatte Carlsons Team bei der 25:32
(13:18)-Heimniederlage gegen die
Halstenbeker TS das Nachsehen ge-
habt. Für die meisten Tore beim Auf-
steiger waren Nina Köppler (6/3), Ka-
trin Niemeier und Simona Stahl ( je 4)
verantwortlich.

OBERLIGA HH/SH, FRAUEN

TSV Altenholz – HSG Holst. Kiel/Kronshagen 16:22
TSV Jörl – Lübeck 1876 22:21
THW Kiel – HSG Tarp-Wanderup 23:24
SG Niendorf/Wandsetal – TSV Ellerbek 20:34
HSG Fockbek/Nübbel – TSV Wattenbek 19:25
HSG Kropp-Tetenhusen – Lauenburger SV 27:19
Ahrensburger TSV – Bredstedter TSV 31:25

1. HSG Kropp-Tetenhusen 18 486:350 34: 2
2. TSV Altenholz 18 459:394 26:10
3. HSG Kiel/Kronshagen 18 511:436 25:11
4. TSV Ellerbek 18 516:448 24:12
5. TSV Jörl 18 461:436 21:15
6. Lauenburger SV 18 424:424 21:15
7. Bredstedter TSV 18 467:454 17:19
8. HSG Tarp-Wanderup 18 473:499 16:20
9. Ahrensburger TSV 18 471:489 15:21

10. Lübeck 1876 18 375:402 12:24
11. TSV Wattenbek 18 341:372 12:24
12. HSG Fockbek/Nübbel 18 390:512 10:26
13. THW Kiel 18 389:434 10:26
14. SG Niendorf/Wandsetal 18 405:518 9:27

Ahrensburgs Rechtsaußen Melanie Schlüter springt oft weit in den gegnerischen Kreis hinein, beobachtet die Torhüterin und wartet lange, bis sie wirft Foto: Thomas Jaklitsch

Ahrensburg spielt wie beflügelt
Handballfrauen haben nach vier Siegen in Folge in der Oberliga bereits fünf Punkte Vorsprung auf einen Abstiegsplatz

Wir sind jetzt vor allem
mannschaftlich viel 
weiter als noch vor 
wenigen Monaten.

Trainerin Kathrin Herzberg
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aus: Stormarner Tageblatt v. 14.02.2012
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aus: Ahrensburger Zeitung v. 25.02.2012

T I M O  H Ö L S C H E R

A H R E N S B U R G :: Sie ist stets mit gro-
ßem Einsatz dabei, hadert mit umstrit-
tenen Schiedsrichterentscheidungen,
ruft wild gestikulierend Anweisungen
aufs Feld, feuert ihre Mannschaft laut-
stark an – so kennen Handballspielerin-
nen und Zuschauer Trainerin Kathrin
Herzberg vom Ahrensburger TSV. Acht
Spiele stehen für ihre Mannschaft in
dieser Oberligasaison noch an, davon
drei in der heimischen Heimgartenhal-
le. Danach wird der temperamentvolle,
kleine blonde Wirbelwind hinter der
Seitenlinie in Ahrensburg verschwun-
den sein. Die 42-Jährige hat nach zwei
Spielzeiten bei Stormarns höchstklassi-
gem Handballteam zum Saisonende ih-
ren Abschied angekündigt. 

„Es ist keine spontane Idee, da ich
schon seit drei Jahren darüber nach-
denke, einmal eine Männermannschaft
zu trainieren. Im Vergleich zu den Frau-
en sind da die Intensität und Athletik
stärker ausgeprägt“, sagt Herzberg. Ihre
Spielerinnen und den Verein werde sie
vermissen. „Es ist mir nicht leicht gefal-
len, es meiner Mannschaft zu sagen. Ich
habe hier Freunde gefunden“, sagt
Herzberg. 

Sie übernimmt in der nächsten
Spielzeit die zweite Männermannschaft
des TSV Ellerbek, die derzeit Tabellen-
achter in der Hamburg-Liga ist und
noch um den Klassenverbleib zittert.
Bevor Herzberg zum ATSV gekommen
war, hatte sie unter anderem die weibli-
che A-Jugend der Ellerbekerinnen in
der Regionalliga trainiert.

Herzberg hat in Ahrensburg stets
an ihren Prinzipien festgehalten, nicht
nur im sportlichen Bereich, wo sie ihre
offensive Abwehrtaktik konsequent
durchgezogen hat. Sie ist vergleichswei-
se nah dran an der Mannschaft, geht mit
ihr auch schon einmal zusammen fei-
ern. Auch nach der enttäuschend ver-
laufenden Hinrunde, die man auf dem
letzten Platz abschloss, behielt die im

Hamburger Stadtteil Farmsen lebende
Übungsleiterin ihren Stil bei. Nach der
Vizemeisterschaft und dem Hamburger
Pokalsieg 2011 gibt ihr der Erfolg nun
wieder recht. Nach zuletzt vier Siegen
in Serie beträgt der Vorsprung des Ta-
bellenneunten auf einen Abstiegsplatz
bereits fünf Zähler.

„Schade. Dass Kathrin irgendwann
einmal eine Männermannschaft über-
nehmen möchte, wusste ich aber schon
länger. Überraschend wäre es jetzt eher
für mich gewesen, wenn sie ein anderes
Frauenteam gewählt hätte“, sagt Abtei-
lungsleiter Lars Kiesbye. Auch Mann-
schaftsführerin Lena David bedauert
Herzbergs Entscheidung. „Sie hat bei
uns etwas aufgebaut. Eine so offensive
Abwehr haben wir vorher noch nie ge-
spielt“, sagt die zweifache Mutter, die es
noch offen lässt, ob sie nächste Saison
weiter in Ahrensburgs erster Mann-
schaft spielen wird. Außenspielerin Me-
lanie Schlüter, ebenfalls zweifache Mut-
ter, hat sich auch noch nicht entschie-
den, ob sie weitermacht.

Kiesbye will in den nächsten Wo-
chen Gespräche mit Kandidaten füh-
ren, um die Nachfolge zu regeln. Er kün-
digt aber an, dass es weder auf „eine
Hauruck-Entscheidung“ noch auf eine
interne Lösung hinauslaufe. Kiesbye:
„Ich hoffe, dass der neue Trainer noch
vor April feststeht.“ Herzberg hat ange-
boten, bei der Suche behilflich zu sein. 

Zunächst reisen die Ahrensburge-
rinnen aber noch mit Herzberg auf der
Bank am Sonntag (16 Uhr, Rugenberge-
ner Mühlenweg) zum TSV Ellerbek. Der
gastgebende Tabellenvierte schielt auf
Rang zwei und visiert einen möglichen
Aufstieg in die Dritte Liga an. Bei den
Stormarnerinnen kehrt Torfrau Lena
Teufel nach auskurierter Knieverlet-
zung in den Kader zurück. Dagegen
fehlt Kim Schmidhuber, die für einige
Tage in die USA geflogen ist. In der
kommenden Saison wird die Linkshän-
derin ihrer Mannschaft überhaupt
nicht mehr zur Verfügung stehen.

Herzberg möchte diese Partie un-
bedingt gewinnen, schon allein wegen
ihrer persönlichen Ellerbeker Vergan-
genheit und anstehenden Zukunft. „Ich
werde aber definitiv keine Frauen-
mannschaft dort übernehmen“, sagt die
Trainerin, die nach einem Sieg am
Sonntag am liebsten wieder ihr breites
Grinsen aufsetzen würde, dass sie im-
mer dann zeigt, wenn ihrem Team ein
ganz besonderer Erfolg gelingt.

Herzberg verlässt Ahrensburg
Handball-Oberligafrauen müssen sich für die kommende Spielzeit einen neuen Trainer suchen

Kathrin Herzberg kam 2010 vom Bramfelder SV und führte den ATSV 2011 
zur Oberliga-Vizemeisterschaft und zum Hamburger Pokalsieg Foto: Thomas Jaklitsch

Meine Spielerinnen werden
mir fehlen. Der Abschied tut

mir leid. Ich habe hier
Freunde gefunden.

Kathrin Herzberg
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